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Vorwort


Ich bin ein Städte-Vielreisender und habe in Deutschland bereits 1715 Städte besucht, darunter alle Städte in Sachsen-Anhalt. Nach einer Buchreihe zu Denkmälern in Städten, welche ich seit Juni 2022 publiziert habe, erinnerte ich mich, dass ich in den besuchten Städten auch immer wieder interessante Fachwerkhäuser gesehen hatte. So beschloss ich im Frühjahr 2023, ein Buch zu den 100 beeindruckendsten von mir besuchten deutschen Fachwerkhäusern zu publizieren und wichtige Lücken durch Kurzreisen zu schließen. Obwohl Nord- und Ostdeutschland im Buch mit mehr als 20 Gebäuden vertreten war, musste ich etliche schöne Fachwerkhäuser dieser Region weglassen. Deshalb beschloss ich, einen eigenen Band nur zu den nördlichen und östlichen Bundesländern zu publizieren. Mit zusätzlichen Reisen sammelten sich weitere bemerkenswerte Gebäude an, so dass ich diesen Band nochmal aufspalten musste in einen zum Norden und einen zum Osten. Nach dem bereits publizierten Norddeutschlandband liegt hiermit nun eine erweiterte Darstellung von Fachwerkhäusern in Mittel- und Ostdeutschland vor. Die Arbeit am Büchlein hat mir geholfen, besuchte Fachwerkhäuser nochmal in Erinnerung zu rufen und neu gesehene aufmerksamer zu betrachten. Eine gelungene Sanierung kann aus einem Gebäude auch ein Schatzkästlein machen, während Vernachlässigung im Laufe der Zeit ein Gebäude unansehnlich machen kann, so dass sich die Liste immer wieder ändern kann. Oft stützte sich die Sammlung auf Aufnahmen mittels einfacher Handykameras, teilweise bereits fast 10 Jahren alt und unter wechselnden Lichtverhältnissen. Ich freue mich jedoch, wenn das Buch interessierte LeserInnen findet, die es lehrreich und unterhaltsam finden. Kommentare sind willkommen. Vielleicht werden LeserInnen auch angeregt, das eine oder andere Fachwerkhaus selbst in Augenschein zu nehmen.


Isny im Januar 2025


Richard Deiss









Einleitung


Die 77 im Buch ausgewählten Top-Fachwerkhäuser verteilen sich folgendermaßen auf die 5 im Band enthaltenen Bundesländer:





	Im Buch

	Städte

	Fachwerkhäuser





	enthalten

	im Buch

	Insgesamt vorgestellt

	Top 77 Region

	Top 15 Region





	Sachsen-Anh.

	14

	45

	36

	8





	Thüringen

	16

	45

	37

	7





	Sachsen

	1

	1

	1

	0





	Brandenburg

	2

	7

	3

	0





	Berlin

	1

	2

	0

	0





	Insgesamt

	34

	100

	77

	15







Am stärksten vertreten ist Sachsen-Anhalt. Vor allem der Harzrand ist geprägt ist von einer reichen Fachwerktradition mit kunstvollen Holzarbeiten. Die UNESCO-Welterbestadt Quedlinburg, Wernigerode, Osterwieck und Stolberg sind dabei wichtige Fachwerkstädte. An zweiter Stelle steht Thüringen, mit einer geringeren Fachwerkdichte in Städten aber eine größere Zahl von Städten mit einigen interessanten Fachwerkhäusern. Dazu zählen Schmalkalden, Meiningen, Nordhausen, Eisenach und Worbis. In den anderen Bundesländern des Ostens, wie etwa Brandenburg und Sachsen, ist diese Bauform seltener und meist von einfacher Ausführung. Deshalb wurden aus diesen Gebieten nur wenige Fachwerkhäuser ausgewählt. Fachwerkgebäude, die zu den Top-77 der Region zählen, sind mit einem [image: ] markiert (Rekonstruktionen mit einem [image: ]), solche, die auch zu den Top-111 Deutschlands zählen mit [image: ][image: ].


Nachfolgend ein Versuch, aus der Vielzahl schöner Häuser die Top-15 der bemerkenswertesten auszuwählen. Diese werden auch in den Band „Die 100 schönsten Fachwerkhäuser Deutschlands“ aufgenommen.


Meine Top-15 der Fachwerkgebäude in Mittel- und Ostdeutschland [image: ][image: ]


[image: ]: Gebäude mit Wikipedia-Artikel


(Gleichzeitig in den Top-111 Deutschland)





	Land

	Stadt, Fachwerkgebäude





	Sachsen-

	Haldensleben, Kühnesches Haus [image: ]






	Anhalt

	Halle, Graseweghaus






	

	Quedlinburg, Word 3 [image: ]






	

	Quedlinburg, Breite Straße 53 [image: ]






	

	Quedlinburg, Klopstockhaus [image: ]






	

	Stolberg, Alte Münze [image: ]






	

	Wernigerode, Rathaus [image: ]






	

	Wernigerode, Krummelsches Haus [image: ]






	Thüringen

	Eisenach, Lutherhaus [image: ]






	

	Meiningen, Büchnersches Hinterhaus






	

	Suhl-Heinrichs, Rathaus






	

	Themar, Amtshaus






	

	Treffurt, Kirchstraße 31 [image: ]






	

	Vacha, Widmarckt (Rathaus)






	

	Weimar, Watzdorfer Geleitschenke [image: ]








Zusätzliche 5 Häuser mit Besonderheiten, welche sie optische besonders attraktiv machen:


Sachsen-Anhalt





	Wernigerode

	Kleinstes Haus

	Sehr klein







Thüringen





	B. Salzungen

	Kurhaus

	Anmutung





	Eisenach

	Schmales Haus

	Sehr schmal





	Mühlhausen

	Schmalstes Haus

	Sehr schmal





	Nordhausen

	Torhaus Spendenkirchhof

	Kubatur














1. Sachsen-Anhalt


In Sachsen-Anhalt gibt es vor allem im Harz und in den Harzrandgebieten bedeutende Fachwerkstädte. Im Krieg hat die prächtige Fachwerkstadt Halberstadt, die mit 1600 Fachwerkhäusern an der Spitze in Sachsen-Anhalt und nach Frankfurt (2000 Fachwerkhäuser) und Hildesheim (2000) an dritter Stelle in Deutschland lag, viele Gebäude verloren und weitere fielen der Vernachlässigung zu DDR-Zeiten zum Opfer. Dennoch sind einige interessante Häuser übriggeblieben. In Wernigerode (nur geringe Kriegszerstörungen) und vor allem Quedlinburg sind die großen Altstädte mit ihren vielen Fachwerkhäusern jedoch weitgehend erhalten geblieben. Eine bedeutende, aber weniger bekannte und besuchte Fachwerkstadt ist zudem Salzwedel. Osterwieck und Stolberg/Harz sind weitere wichtige Fachwerkstädte mit historisch geschlossenem Ortsbild.





	Stadt

	Zahl der Fachwerkhäuser





	Quedlinburg

	1300





	Wernigerode

	600





	Salzwedel

	über 600





	Halberstadt

	450 (vor dem Zweiten WK: 1600, im Krieg zerrstört: 600, Abriss 1945-1989: 600





	Osterwieck

	400





	Stolberg/Harz

	380





	Oebisfelde

	um 200







Bedeutende Fachwerkgebäude die in die Liste der Top-111 Deutschlands eingehen finden sich vor allem in Quedlinburg und Wernigerode (siehe Liste der vorherigen Seite), weitere in Osterwieck, Stolberg, Haldensleben und Halle.


1.1 Harz und Harzvorland


Quedlinburg



Fachwerkmuseum Ständerbau (1347) [image: ] [image: ]



Das 1346/47 erbaute freistehende Fachwerkhaus ist eines der ältesten und markantesten Fachwerkgebäude Quedlinburgs. An ihm wird das Ständerbauprinzip besonders deutlich. Gebäudehohe Ständer, die also von der Schwelle bis zum Dach reichen, stellen dabei das tragende System dar. Später hat sich der Fachwerkbau zur Rähm- bzw. Stockwerksbauweise weiterentwickelt. Das Haus in Quedlinburg hat zwei Geschosse und eine Grundfläche von 48 m2. Die Ständer sind eingezapft, die Zapfen nach außen sichtbar. Die Gefache sind mit Hölzern verfüllt, darauf eine mehrere Zentimeter dicke Strohlehmschicht, darauf ein Kalkputz, der die Querbalken verdeckt. Bis 1968 war das Haus bewohnt, 1976 wurde ein Museum eingerichtet. 1997 kam es durch einen Brandanschlag zu starken Schäden.
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